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Zum Schluſſe dieſer Arbeit ſei noch ausdrücklich bemerkt, daß der
hochwürdige Klerus Wiens in ſeiner weitaus rößten Mehrzahl, was Frei⸗
gebigkeit und freundliches Entgegenkommen beim Sanieren der wilden en
angeht, ſehr große üte bekundet Beſonders unterſti

en Seine Eminenz
Kardinal Di. Gruſcha und Generalvikar Exzellenz Dr Marſchall durch Rat
und Tat das Werk aufs angelegentlichſte. Der Heilige Vater zeigte ſein
Wohlwollen dadurch, daß Er der verdienſtvollen Präſidentin das Ehrenkreuz
5„Dro Eeclesia E Pontifice“ verlieh, IM Mai 1909 allen Fürſorge⸗
damen den eiligen egen ſandte und ſeine ganz beſondere Freude über
das irken derſelben Aur

Konkubinats und un arhPerer Zahl als nan ES vielleicht glaubt,
dürften ſich In allen größeren Städten finden; man mache nur einmal
einen Rundgang durch die Arbeiterviertel! öge Aher das eiſpie dieſer
eifrigen Wiener Sodalinnen In allen größeren Induſtrieorten Nachahmung
finden! Ein ſeeleneifriger Prieſter, der durch ſein arram die Dokumente
als Dienſtſache beſorgt und den Damen durch ſeinen Rat die Hand
geht, eine Dame, der die Aufgabe zufällt, die notwendigen Dokumente zu
beſchaffen und die anderen ſchriftlichen Mitteilungen erledigen, eine zweite,
die m den Häuſern der Armen teſe wilden Ehen ausfindig macht und
den Leuten iebevoll Uredet nach dem Urteile der lener Fürſorge⸗
amen die leichteſte und dankbarſte Arbeit, eine dritte ndlich, we
abgelegte Kleider und moſen ſammelt, eine kleine Kanzlei, die für einige
Stunden der Woche den Damen zur Verfügung ſteht, das iſt alles, vaS
erfordert wird und welch eine apoſtoliſche Arbeit kann dann geleiſtet
verden zur größeren Ehre Gottes und zum etle tauſender unſterblicher
Seelen. Jede marianiſche Frauenkongregation eine Sektion 5„zur
Sanierung wilder en ründen. Es Are dies nur nach dem Sinne  7—
des III Allgemeinen Sodalentages Wien, —5 September der
Iun einer eigenen Reſolution, die Heinrich Abel anregte, den Mit
gliedern der marianiſchen Kongregationen empfiehlt: „ein beſonderes ugen⸗
merk auf die Sanierung wilder Ehen zu richten“. Vielleicht geben teſe
Zeilen Anſtoß zur Gründung einer Reichsorganiſation des Vereines, einer
Lieblingsidee der unermüdlichen Präſidentin.

Erzählungen für Kranke.
Für ganz reife Zugend und Erwachſene.

Von X  ßohann Langthaler, Leg orher und Stiftshofmeiſter imn Florian
(Oberöſterreich).
Hlu

Volks und Jugendſchriften von tto Schaching Bd
mit Titelbilde. e Manz in Regensburg, 8⁰, jeder and 150
18 200 bd 1.35 Kreuz und Ring Der ockenhof

Der Geächtete. Zwei Waffenbrüder. imba, der Suaheli.
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Jennewein, der Wildſchütze. 6  2 Bildnis der Mutter Der
Geigenmacher von Mittenwald Der ewige Jude Der verrückte
Junker. 141 Das Mädchen von Domremy. Zarenkrone und
Sklavenketten. Die Peſtſalbe. Auf Rußlands Eisfeldern.

Geſchichten au em Für das olk und die reifere
Jugend erzählt von tto Schaching. Mit 2 Photogravüren nach
Originalzeichnungen von F Bergen. Inhalt: Traudl, die Sän⸗
gerin. Die Sefflleut'. Der rotznſe Das Mädchen von Spinges.

V Manz gbd .—
Waldesrauſchen Geſchi Aus dem Volke Von tto von

Schaſching Mit zwei Photogravüren nach Originalzeichnungen von
Fr Bergen und onit des Verfaſſers. V  nhalt Der ei von
Hailsberg. Der hmiſche Feilenhauer. J Manz gbd .—

Geſchichten aus er eit Von tto Schaching Drei
Erzählungen: Meier Helmbrecht. Peter Buchwald Leben
und Abenteuer des Simplicius. J Manz gbd 4.—

Ueber den erfaſſer können wir nur Günſtiges agen Er
ſchreibt katholiſch, populär, annen Viele ſeiner Erzählungen ſind
der entnommen

Hoch hinaus Eine ſoziale Erzählung von M. Lehmann.
Frd. Puſtet n Regensburg. 80 1895 10 Pfg

Zwei wenngleich eng befreundete Geſchäftsmänner gehen ver
ſchiedene Wege der eine iſt ſtrenggläubig und geſchäftlich olid, der
zweite iſt gerade das Gegenteil: religionslos, geſchäftlich eln Schwindler
und macht in Sozialismus. Sein Weg Uhr zum Ruin: das Unglück
öffnet ihm die Ugen, ę bekehrt ſich, nimmt die enk nd Handlungs⸗
weiſe ſeines Freundes und ommt wie dieſer beſſerem Lebens—
glücke Lehrreich.

Die Jakobiner und thre ehrmeiſter. Ein Spiegelbild Aaus
der Vergangenheit für die Gegenwart. Dem chriſtlichen Volke zur
Mahnung und Warnung. Von Au Birle Kranzfelder mn Ugsburg.

Das Buch zetg die heilloſe Saat, welche von den kirchenfeind—
lichen Parteien ausgeht. Ater und Lehrmeiſter dieſer inſteren Mächte
ſind die Freigeiſter und Geheimbündler, welche ſich In Frankreich
um Sturze der Religion und der ſtaatlichen Ordnung zu Ende des

Jahrhunderts verbunden Aben Das Buch iſt für den gemeineren
Mann berechnet als eine heilſame Warnung.

rer Damian, der der Ausſätzigen auf blokai
Von Hedwig Schätti. Mit Abbildungen und Karte Herder
In reiburg. 80 85 gbd 1.4  —

Das Buch bringt dem Leſer nicht bloß die größte Bewun⸗
derung des Heldenmutes bei, mit dem ater Damian ſich der egeund Seelſorge der Ausſätzigen und einem frühen ode geweiht hat,
(8 gewährt viele eligiöſe Anregungen und Mut i für kom  —
mende Leiden
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Als erbauliche und feſſelnde Lektüre empfehlen wir die fol⸗
genden Werke von Ferdinand Zöhrer Verlag des kathol. Preß⸗
vereins in Linz): Florianus, Erzählung aus der erſten Zeit des
Chriſtentums. 8 —166 broſch 1.40, gbd 1.80 2. Seberinus
oder: Ein Kampf M Kreuz. Geſchichtsbild aus den Zeiten des
Apoſtels der Donaulande. Ein Seitenſtück „Florianus“. 8⁰ 220
1 1.90, gbd 2.60 3. Der bon Augsburg. Er
zählung QAus dem Mittelalter 8⁰ 10 Geſchichte der
mit Herzog Heinrich III vermählten Agnes Bernauer von Augsburg

Ben Ar. Eine Erzählung Aus den Tagen des Meſſias von
Wallace Aus dem Engliſchen von Edorſ J Habbel in

Regensburg. 8⁰ 946 gbd —2.—
So ziemlich allgemein wird Ben Hur den beſten bmanen

beigezählt, der Inhalt iſt pannend, die Lebensgeſchichte des göttlichen
Heilandes iſt mit hineinverflochten und In einer ganz geſchickten
und würdigen eiſe, ſo daß der Erhabenheit des Gegenſtandes kein
Eintrag 1e

Daß für gebildete Kranke das „Unſterbliche“ Werk des Kar⸗
dinals Nikolaus Wiſem Ann! Fabiola oder die 11 der Katakomben
beſtens empfohlen werden muß, iſt ſelbſtverſtändlich. Ausgabe von

22 Manz mMn Regensburg. Aus dem Engliſchen von Reiching,
13 Aufl mit Abbildungen eleg gbd in AIwd 2.90 Desgleichen
bildet eine gute Krankenlektüre: abiola Schweſtern, die 11
en Heldinnen. Ein Seitenſtück Wiſemanns Fabiola. Nach dem
Franzöſiſchen. Aufl 2 Manz. Mit Titelbild und Textbildern,
eleg un Awd gbd

Beim goldenen Abendſonnenſchein. Erzählungen für die
atholiſche Jugend. Nach dem Engliſchen überſetzt von arl Nieder—
hofer. Kirchheim In ainz. — 1900 261 1⁰ 2.20

Legenden und Erzählungen, in echt katholiſchem Geiſte ge⸗
ſchrieben; ſie ergreifen das Gemüt des Leſers und pornen zu eifriger
Nachahmung an Die Darſtellung iſt klar, einfach lebenswahr.

Im Iro drinn'. Neue Geſchichten Aus den Bergen von
Sebaſtian Rieger ſeud Reimmichl). Preßverein mn Brixen. 1900
8 374 broſ 1.80 Koſtbare Gaben! Kleinere Erzählungen
Aus dem Tiroler Volksleben, die einen voll luſtigen Humors, die
anderen ern und ergreifend.

Sehr Tendenz ſind die folgenden Erzählungen von V

Oſef
er Verlag Seyfried Comp un München: 1. Dietlinde
Trozza Erzählung Aus Bayerns Urgeſchichte 12 N gbd. M 1.2  —
2  2. Die erle von om Erzählung Qus dem dritten Jahrhundert. (Gechichte der heiligen Cäcilia). Durch dch 5 Lichte (Geſchichteder Königin Adelheid, der emahlin des Königs Lothar) 8e 144
gbd Lia Erzählung Aus dem Geburtsjahr Chriſti 8⁸
NM  V (G gbd 1.20

Linzer „Theol.⸗prakt, Quartalſchrift“ 1910.
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u em Buche des ebens. Novelle von M. Herbert.
J Manz un Regensburg. 8⁸ 267 gbd 3.20

Neue Novellen, deren Vorzüge ſind meiſterhafte Schilderung,
echt chriſtlicher El

Geſühnt Originalroman von Emma Brandis⸗Zelion.
Junfermann mn Paderborn. 1885 260 eleg. gbd M 4.50

ran allner will Maler werden, der Biſchof äßt ihn aus
ilden Das erſte Bild, ſo gelobt 68 ranz, ſoll zur Ehre Gottes
gemalt werden. Aber es kam anders: Eine glaubensloſe, ornehme
Dame lockte ihn In ihre Netze, ſeine brave rau Roſa und ſein
Verſprechen wurden vergeſſen ſein erſtes Werk widmete der ver
blendete, junge Mann ſeiner Verführerin. In der größten Gefahr
fand ⁷ einen rettenden Freund, die Mutter des Künſtlers und ſeine
rau halfen mit Gebet und In jeder Weiſe, ſo wurde der junge
Mann gerettet; eS folgt eine entſchiedene Umkehr und nun chaffte
EL ein Kunſtwerk zur Verherrlichung Gottes ne errliche Erzählung
ohne ſittlichen Anſtoß.

Das Haus Tempo Ein Zeitgemälde Aus modernen agen.
Von Mavy Steigenberger. Michael Seitz n Augsburg. 1900 8²
232 broſch. M 1.8  —

Der junge, reiche Kaufmann Ferdinand empo iſt ein Kind
der modernen Zeit Er iſt religiös indifferent, kommt In die Loge,
nimmt mehr V  nd mehr eine feindliche Haltung gegenüber der
liſchen Kirche ein; ſeine Frau iſt kindlich fromm, leidet Jahre
lang Unſägliches ob der Verirrung ihres Mannes. Endlich greift
Gottes an eln. Die Treuloſigkeit der Freunde, ein Unfall, der
Zuſpruch eines Miſſionärs bringen die Gnade der Bekehrung und
amit das heliche Glück

Der Senne oſßzberg oder: Undank un Edelmu
Eine Erzählung Aus den Vogeſen. Von A Robiſchung. J
Manz In Regensburg. 1896 8² 207 —D gbd 4.—

Der Senne Onymu Edel iſt ein gutherziger Menſch ſein
Weib eine echte Kantippe, dbvon der beſonders ein vom Manne auf
genommenes Armes Knäblein zu leiden hat Und gerade dies ind
wird ſpäter der rettende Engel für die Familie. Schlicht einfach
erbaulich erzählt.

Der ſeines Stammes. Hiſtoriſche Erzählung Aus der
Zeit der Katholikenverfolgungen des Jahrhunderts mn England.
Bearbeitet von arl Raesfeld Breer Thiemann In Hamm,
Weſtfalen. 8⁸ 180 gbd 3.—

In Form eines ſpannenden Romanes erhalten wir ern getreues
der unerhörten Grauſamkeit, mit der Königin Eliſabeth von

England die Katholiken wütete, aber auch des bewunderungs⸗
würdigſten Heroismus auf Seite der verfolgten Katholiken. Der In⸗
alt der Erzählung iſt folgender: Walther, der 8  6 Sproſſe eines
en Adelsgeſchlechtes, kommt nach dem Tode ſeines Vaters Unter
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die Vormundſchaft eines amgtiſchen Apoſtaten. In einem Jeſuiten⸗
kloſter des Auslandes erzogen, hält Walther feſt ſeinem katholi⸗
ſchen Glauben; dieſer religiöſen Haltung wird ih die Hand
einer adeligen Dame, die ETL wirbt, verweigert, EL muß fliehen,
kehrt nach einiger Zeit als opferfreudiger Miſſionär Iun ſeine Heimat
zurück, wirkt vieles zur tärkung ſeiner Glaubensgenoſſen natür⸗
lich Unter beſtändiger Lebensgefahr, fällt endlich den Häſchern un die
Hände, wird den ſchrecklichſten Qualen Üüberantwortet und erringt
die Märtyrerkrone. Eine treffliche Lektüre.

Stella Von Julie Gräfin AU Michl eitz Iun Augsburg.
1902 8 190 gbd 2.40

Stella iſt fürſtlicher Abſtammung; bald nach der Geburt ſtirbt
Die Utter, der Vater iſt, enn eS von einem Fürſten ſagen
darf, ein rechter ump, moraliſch und finanziell herabgekommen der
art, daß als Landſtreicher herumvagiert. Das einzige ind kommt
In die Obſorge der nächſten Anverwandten, die eS Im Kloſter
ziehen aſſen ort ſuchten die Schweſtern die beſten Grundſätze In
das jugendliche Herz pflanzen. Stella entwickelt ſich zur reizvollen
Jungfrau, 0 daß ſie, in die Welt gehend, aller Augen auf ſich zieht
Sie muß an Bällen teilnehmen, wird In die Salons eingeführt, die
männliche Jugend drängt ſich ſie Wie verhält ſich Stella? An  2
fangs iſt ſie ſchüchtern zurückhaltend, die Mahnungen der Kloſter
frauen vbmmen ihr noch oft un den Sinn aber nicht ange, ſo
findet das junge lut mehr und mehr Gefallen den Schmei⸗
cheleien und Umwerbungen, der ſeichte ſchlüpfrige Ton, den ſie uN
den vornehmen Zirkeln hört, ſie nicht mehr ab, ſie ſich
⁰ hinein, daß ſie eS nicht beſ ⁰1 macht, als die anderen. Daß ſich
erber um ihre Hand nden, iſt ſelbſtverſtändlich. Der eine kriegt
ſie nicht, weil ETL 3u QArm iſt Mit einem weiten treibt ſie ein mut⸗
williges Spiel und endlich, noch rechter Zeit, ehe ſie In dieſen
großen Gefahren Ehre nd Tugend preisgibt, Ommm die Zeit der Ein⸗
kehr, des ernſten Nachdenkens ber die Wertloſigkeit des bisherigen
Lebens, der genoſſenen Vergnügungen ſie äng beten
hre kindliche Liebe räg einen herrlichen Sieg davon ſie findet
nämlich thren Vater in gänzlicher Verwahrloſung ſie muß ſich
entſcheiden, ob ſie thren Vater verlaſſen oder auf die Hand eines
edlen, reichen Mannes verzichten ſoll Sie ſchenkt ſich ihrem ater,
pflegt ihn nit rührender Selbſtaufopferung, gewinnt ſeine Seele für
Gott; da bleibt auch der des Gebotes nicht Qus Herr
von on, ein reicher Mann mit edelſter Geſinnung, wird itwer
und bietet die früher leichtfertig zurückgewieſene Hand
Dieſe Inhaltsangabe iſt zugleich das beſte Lob für die lehrreiche
Erzä ung

Aus guanzer eele Der Roman einer Modiſtin Von Rene
Bazin. Genehmigte Ueberſetzung von J Kolbe Bachem m öln
8⁰ 332 gbd
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Hoch intereſſant und ganz zeitgemäß. Die handelnden Perſonenſind aſt UL Qus den arbeitenden Ständen einer Großſtadt C·
nommen Die Heldin der Geſchichte iſt eine Modiſtin; ſie überragt ihre
Umgebung ni bloß durch Geſchicklichkeit und körperliche Vorzüge,ſondern weit mehr noch dur ihren moraliſchen Wert In einer ittlichverdorbenen Menſchenklaſſe lebend, erhält ſie ſich unverſehrt und wirkt
anfangs einem unbeſtimmten Drange folgend, ſpäter angefeuer urchriſtliche Liebe zum Beſten der Mitmenſchen. Rührend iſt die Liebe,die ſie einem Qus der Fremde gekommenen Mädchen von blendender
Schönheit zuwendet. Leider iſt * gerade der Bruder Henriettens,der dieſen ihren Schützling verführt. Die Unglückliche ſtirbt bald,aber vor ihrem Hinſcheiden bekehrt ſie ſich und Henriette iſt wieder
der tröſtende Engel n ihrem letzten Augenblicke. Lange fft ein
junger, braver Fiſcher das edle Weſen für ſich ù gewinnen ud
ehelichen 3 können, im entſcheidenden Augenblicke opfert Henriettealles, ihrem Berufe, ott zulieb für die Menſchen 3 wirken, ſich
ganz hingeben zu önnen. Eine der ſchönſten Erzählungen für Er
wachſene und ganz reife Jugend. Der Leſer 1e wie n jedemStande tugendhaft leben, und wie auch der Niederſte zJum zeitlichenund geiſtlichen Wohle der Mitmenſchen beitragen kann.

agdalenen Erinnerungen. Roman J Parr.2 Aufl Bachem M öln 8² 308 brof 3.—
Aus dieſer in jeder Hinſicht gediegenen Erzählung weht ein

kindlich frommer El begeiſterter Patriotismus, ſie erhält den Leſerin Spannung von Anfang bis zum Ende; die Sprache iſt ſo edel
und gewählt, wie man dies ſelten trifft Inhalt: Magdalena iſt feingebildet, beſonders eine vortreffliche Sängerin; ſie ern einen be
rühmten Muſiker, Caſtelli, kennen; beide lieben und heiraten ſich,doch ihr überaus großes Glück erleidet eine aArge Störung durch die
Treuloſigkeit Caſtellis, den eine berühmte Tänzerin In ihre Netze e·ockt hat die Beiden liehen Caſtelli wird der reinſte Sklave der
Tänzerin; für ſie muſizierend und komponierend muß EL jahrelang In der
Welt herumziehen. Die verlaſſene Gattin muß, aller ittel entblößt,als Geſellſchafterin ſich verdingen, ihre Herrin iſt ein Teufel, voll Hochmut und Härte, der Religion ganz entfremdet, In Konſpiration mit
den Revolutionären des Jahres 1848, während ihre Tochter Een
wahrer Engel voll lebe, voll chriſtlicher Weisheit, voll Hingebung,voll chorſam und Demut gegen die Mutter iſt, wenngleich ſie bei
ihr kein Herz findet. Die Tochter opfert ſich ott auf für die Be
kehrung der Mutter. Daß ott dies er angenommen, beweiſt der
heiligmäßige Tod der Tochter und die Wirkung dieſes heroiſchenOpfers iſt die ber die Mutter von ott verhängte unheilbare Krank  —
heit, In der ihre Seele ernüchtert und ihre Bekehrung rwirkt wird
Magdalena erlebt noch das Glück der reuigen Rückkehr ihres Mannes.

Für gebildete Kranke bilden Er die Erzählungen bon E
rũ  nU Hahn⸗Hahn eine nützliche Lektüre. —  H wurden von uns
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ſchon in der Quartalſchrift Jahrgang 1903, und Heft, Qaus
führlich beſprochen und empfohlen. Die Verlagsfirma Habbel un
Regensburg hat eine billige euausgabe der ehemals im Kirch
ſteinſchen Verlage in Mainz erſchienenen Werke der Gräfin an  —
ſtaltet. Dieſe Ausgabe kommt ur auf ein Drittel der bisherigen
Koſten Serie: obmane und Gedichte 30 Bände gbd
Die Serie enthält In Bänden „Apologetiſche und iſtoriſche
Schriften“, gbd 22.50

Charakter Weihnachtserzählung mit lebenden Bildern Aus
dem Volke Von Johann 0 Friedr. Puſtet in Regens⸗
urg 1898 8⁰ 143 gbd. M 1.2  S

Ein leines, aber außerordentlich lehrreiches Buch Der Ver
faſſer ſchilder die Licht nd Schattenſeiten der geſellſchaftlichen Ver
hältniſſe in den verſchiedenen Klaſſen des deutſchen Volkes mMn Form
einer gar lieblichen und ſpannenden Erzählung. „Rotkehlchen“, ein
Zigeunermädchen, hat ſich glücklicherweiſe verirrt un eine chriſtliche
Kaufmannsfamilie, findet dort liebevolle Ufnahme und eine
liche Erziehung. Die unruhige, widerſpenſtige Zigeunernatur haftet
ihr an, ungehorſam ſie einem jungen Manne, der ſie durch
ſchlüpfrige Lektüre verdirbt, dann verführt, nach der Heirat verläßt
und dem größten Elende preisgibt. Die große Bedrängnis Uhr ſie
3u Gott, nach Wiederaufnahme vonſeite des alten Ziehvaters ird
ſie wieder glücklich.

obvellen Von Johannes Tel Aufl Mit Zeich
nuüngen von Fritz Bergen Herder In Freiburg. 1902 8⁰ 419
0 3.60, gbd 4.80

Der Inhalt des ſchmucken Buches ſind ſieben Novellen, deren
Handlung ſich Iin den verſchiedenſten Zeitperioden abſpielt: Im Mittel—
alter, Im 30jährigen Kriege, in der Gegenwart; ſie ſind durchaus
religiös, ohne Ueberſpannung, reich feſſelnden Naturſchilderungen.

Der Roman der Arbeiterin Preisgekrönter Roman QAus dem
Pariſer Leben Von Charles de 9⁰ 2 Aufl. Bachem in Köln
8⁰ 463 gbd 6 —

une Zierde der katholiſchen Romanliteratur. Ein adeliges
Fräulein, Germaine d'Orchamps, verliert durch Arte Schickſalsſchläge
alles Vater, Mutter, Bräutigam, Vermögen. Auf Anraten eines
V  bbés nimmt ſie Im Arbeiterviertel In Paris Wohnung und Arbeit;
mit harter Anſtrengung muß ſie ſich ihr rot verdienen. So lernt
ſie die harte Lage, die Bedürfniſſe der Arbeiter kennen, voll Nächſten⸗
liebe u ſie zu helfen wo ſie helfen kann. In dieſem ſegensreichenWirken lernt ſie ein junger Mann adeliger Abkunft kennen, nach
zweijähriger Beobachtung nimmt EL Germaine zur Frau Dieſem
doman wurde mit Recht der Preis zuerkannt, EL iſt vom Anfangbis zUum Ende ſpannend, behandelt ein gutes tück der ſozialen Frage

ohne trockene Erörterung, hat eine eminent religiöſe und ſittliche Be
deutung, ſchildert Verhältniſſe und — onen ganz nach dem Leben
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Für gebildete Patienten bildet eine Le  E ehrſchule das BuchMargaret Morus Tagebuch. — eu von Dir AdolfBaumeiſter. Aufl Mit Einleitung ud Anmerkungen von
Köhler. Schöningh in Paderborn. 1893 12² 214 brof 2.—

Eine genußreiche Lektüre Mit hiſtoriſcher Treue und Iun an
ziehender Form wird ein Ild des großen Lordkanzlers von England,Thomas orus, entworfen: wir lernen ſeine Tätigkeit ennen un der
Zeit vor dem Eintritte in den königlichen Dienſt, ſein Familienleben,
ſein liebes Verhältnis den Kindern, den Verkehr mit ſeinenFreunden, ſeine innige Frömmigkͤeit, den überlegenen El mit dem

ſeines en Amtes als Lordkanzler waltete, ſeine innige Liebe
zur katholiſchen Kirche. Wa ber die Verfolgungen nd Leiden, über
die Seelengröße und den Heldenmut des großen annes, mit dem

dem ode entgegenging, geſagt wird, iſt geradezu von tragiſcherWirkung.
5 ſelige Marthrlein Andreas vbon Rinn. Von JoſefPraxmarer. Aufl Verlag der Marianiſchen Vereinsbuchhandlungin Innsbruck. 1902 8⁸ 232 10
Die kleinen Andreas, der 146 von ſeinemPaten an die Vðꝗ

Uden verkauft und von dieſen in grauſamer Weiſeförmlich abgeſchlachtet worden iſt Mit lebendiger Darſtellung geſchrieben.Bergſchwalben Geſchichten von Sebaſtian Rieger (Reim⸗mi Mit 12 Lichtdruckbildern. Schwicks Hofbuchhandlung n

nnsbruck 1902 8² 243 bd 4.50
„Der Schmied von Talgau“, „Die verhexte Ziege“, „Wie der

Großjocher ſeine Frau bekehrt hat“, ſind launige Humoresken; die
übrigen acht Erzählungen ſind ernſten, mitunter erſchütternden Inhaltes.Die Blume der inſamkeit Novelle von Amalia RoſſiNach dem Italieniſchen. Bonifaziusdruckerei in Paderborn. 1901 8²
199 1 1.50

Zwei Mädchen, grundverſchiedene Charaktere, ind n treuer
Freundſchaft verbunden Erminia iſt die fröhliche, elegante Weltdame,ſie ſucht das glanzvolle Geſellſchaftsleben und mn dieſem ihr Lebens  —  15
glück Maria, ſchön und reich verlobt, rſehnt ihr Glück Im rauten
ſtillen Familienleben. Doch das Geſchick der beiden geſtaltet ſich wider
alles Vermuten. Maria (rlter Vermögen, Freunde und den Ge
liebten, die Freude und Seelenfriede, die ſie erſt zurückgewinntdurch Gebet in ſtiller Zurückgezogenheit. Ihre Freundin Erminia
rettet ſie Qus dem Weltgetriebe.

Anna, oder: Gottes Reich bauet Hauſes Glück Von
Wöhler. ehyfrie & Comp In München. 168 169., 170 Bändchender „Katholiſchen Volksbibliothek. 8 157 10 30 PfgBei jeder Gelegenheit kommen bir auf dieſe Erzählungenzurück, weil wir ſie als eine ſehr nützliche Lektüre erkennen nd
ſchätzen Sie zeigt, vie ſich wahres lück nuLr dort erwarten läßt,
wo Religion und Tugend die Grundlage bildet. Inhalt: Zwei Mädchen
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heiraten zu gleicher Zeit; des Roſenwirtes Kunigunde brachte in die
Ehe einen chweren Beutel mit Geld, eine „feine Bildung“, ein hoch
mütiges Weſen, ein von der Welt eingenommenes Herz, das ſich
ott entfremdet hat; die zweite Braut war Arm, ihr Heiratsgut war
ein Verderbnis der Welt unberührtes, ott liebendes Herz, ein
paar Arme, die die Arbeit gewohnt ihr Auser  2
wählter war ein einfacher Tiſchler, aber nicht minder brav, wie ſeine
rau So begannen beide Paare ihren an aber wie ſo
ganz verſchieden geſtalteten ſich die Verhältniſſe. Die Kunigunde wurde
eS8 bald inne: der Herr das Haus nicht baut, arbeiten die Bau
(Ute mſonſt Sie fand kein Glück, geriet un materielle und morda

iſche Verkommenheit und wäre gewiß ganz zugrunde egangen, wenn

nicht ſchließlich die fromme Anna ihr Schutzengel geworden wäre.
Wie ganz anders verlief nnda an hr alten nd Wirken
als Frau und Mutter, ihr Familienleben, die Tage des Glückes und
der Heimſuchung alles iſt ſo ſchön und ergreifend geſchildert, ſo
lehrreich, daß wir agen müſſen: das Büchlein iſt enn Katechismus,
emn Lehrbuch für alle, beſonders für Eheleute.

Bei dieſer Gelegenheit möchten wir Krankenhäuſern, denen
der Erwerbung billiger und guter Erzählungen elegen iſt, die „Ka  —  —
tholiſche Volksbibliothek“ von —— in München beſtens
empfehlen AY  edes Bändchen hat zirka Seiten und koſtet Pfg
E ſind 160 Bändchen erſchienen.

Auch machen wir wieder aufmerkſam auf die vortrefflichen
Bücher der St Joſef⸗Bücherbruderſchaft In Klagenfurt. Sie
gibt jährlich ünf L& heraus; jedes mit zirka 200 Seiten, dar
Unter gute Volkserzählungen, Kirchengeſchichtliches, Gebetbücher und
dergleichen. Der hiefür zu zaͤhlende Jahresbeitrag: 2.40 ein
Spottpreis für ſo viel Gediegenes.

Billig nd gut iſt auch die Sammlung: eine Bibliothe
Breer & Thiemann In Hamm, Weſtfalen. 957  — 7  edes Bändchen koſtet

Pfg ieſe Bibliothek bringt vorwiegend populäre Erzählungen
von bekannten Autoren Kolping, Conſeience, lice Salz⸗
brunn, Tſijm Bis jetzt ſind mindeſtens 100 Bändchen erſchienen.

Als Muſter einer volkstümlichen, beſonders vom Landvolke mit
Liebe aufgenommenen Erzählung führen wir noch Valentin und
Gertraud Von Aegidius Jais. tto Manz In Regensburg.
1879 8² 130 Kartoniert —

Eine erbauliche7 die zeigt, wie eleute ihren Stand
I antreten, ihre Gott, einander und

die Kinder und ſonſtige Mitmenſchen gut erfüllen können
und ſollen

Kranke brauchen notwendig auch Aufheiterung. Der Erreichung
dieſes Zweckes dienen Bilderbücher mit erheiterndem Inhalte. Un
ſtreitig leiſten die „Fliegenden Blätter“, beſonders auch die älteren
Jahrgänge, gute Dienſte. Aus dem Verlage Braun Schneider
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in München, der die „Fliegenden Blätter“ herausgibt, önnen wir
noch folgende luſtige Bilderbücher empfe len:

Zur Geneſung. Ein luſtiges Handbuch für Aerzte und Patientenbeiderlei Geſchlechtes und on jedermann. Herausgegeben von einer
Mediziner. Aufl 8⁶ 00 roſ 2— In ild

nd Text urkomiſ
dieſe Dackel! Allerlei Luſtiges aus dem Leben unſerer

kleinen krummbeinigen Freunde Gewidmet allen Dackelbeſitzern. Mit
Bildern von arburger, Th eine, Hengeler, CT·
länder, Reinicke, A. Rö ſeler uſw Aufl. 4⁰ 96 broſ

1.50 Das Bu macht viel Spaß und iſt harmlos
Sehr beluſtigend iſt Petermanns H  u Skizzen und

Abenteuer QAus den Jagdzügen des Herrn Petermann und ſeiner
Freunde. Mit Illuſtrationen. Von Fröhlich von Nagel,A Oberländer, Reinicke, F Steub uſw Teile I einem
Bande gbd M 2  2  2.—

Schnurrdiburr oder: Die ienen. Von Wilhelm BuſchAufl Mit 135 Holzſchnitten 3.—
Schnaken nd Schnurren. Von Wilhelm Bu ſch Teile

Fol 31, 34, 31 Kartoniert. Braun &
rei jeden Teiles 2.50 Schneider n München.

Die kühne Müller  ochter Der Schreihals Die Priſe.Wilhelm Buſch Eduard Hallberger in Stuttgart. 4⁰ 21 BlätterVon
2Luſtige Bilder und Scherze bon nuno Dazumal. Mit

124 Illuſtrationen. Von A Hengelen, A. Oberländer, Rei⸗
nicke, Röſeler, Stockmann uſw Aufl Karton. 2.—

enn regnet. Zur Unterhaltung. 112 Seiten mit 133 llu
ſtrationen. gbd 1.80

Uachträge.
Von dem en Verlage in Regensburg kam Ul18 ern

Werk zu, deſſen Beſprechung wohl nicht in den Rahmen Unſererjetzigen Arbeit paßt; ſeiner Bedeutung möchten wir die QAus
der Feder des hochwürdigen Chorherrn, Profeſſors und Bibliothekars
Nachtrag bringen
Franz Aſenſtorfer In Florian ſtammende Begutachtung als

Scheglmann, Dir Alfr ſchichte der Sükulariſationuim rechtsrheiniſchen Bayern Band 29 3.20, gbd4.20 and 456 5.60, gbd M 6.80 and eil
929 M 9.— gbd 11.40 and eil 820 6.—gbd 10.40

Zu den angeführten Bänden wird noch ein Teil des
Bandes kommen, der die Aufhebung der Kollegiatſtifte, Damen⸗

ſtifte und Nonnenklöſter ſchildern wird, während ern and ber
die Säkulariſation Im Jahre 1804 und Im folgenden Jahrzehnt



berichten ſoll In den ereits erſchienenen Bänden hat Uuns der Ver
faſſer eine Vorgeſchichte der Säkulariſation gegeben 2 Band) owie
den Verlauf und das Ergebnis der Säkulariſation In Kurpfalzbayern
Im Jahre erzählt (2 Band). Die 3 Teile des Bandes ſind
der der Säkulariſation in den 1803 definitiv bayeriſch
geweſenen oder gewordenen Gebieten gewidmet.

„Das ahr 1803 brachte den Höhepunkt der Säkulariſation,
ſowohl rückſichtlich der Zahl und Bedeutung der Objekte, als rück⸗
ſichtlich der mitunter bis zum Fanatismus geſteigerten Intenſität
des ſein Werk gegangenen Antiklerikalismus“, ſagt der Verfaſſer
und eine Darlegungen beweiſen S Ohne onung gegen Perſonen,
die durch Alter und Verdienſte für Kirche und Qat, un und
iſſenſchafte ehrwürdig ohne Schonung der Kunſt und
Literaturwerke, ohne Rückſicht auf den materiellen Schaden, welcher
der mgebung erwuchs, wurde vorgegangen. Die Biſchöfe wurden
ihrer Beſitzungen beraubt, die Ordensperſonen vertrieben, ielfach
ins Elend verſtoßen, die ſchönſten Heiligtümer wurden verkauft oder
niedergeriſſen, die Kloſtergebäude verſchleudert, verwahrloſt, In Brau⸗
häuſer, Kaſernen, rafhäuſer oder un Unterrichtsanſtalten verwandelt
Werke der alerei und Bildhauerei und des Kunſtgewerbes gingen
vielfach Grunde, die 0 der Bibliotheken kamen teilweiſe
die königliche Hofbibliothek oder andere Bibliotheken, teilweiſe
wurden ſie nach dem Gewichte an Krämer verkauft oder 3u anderen
Zwecken, zur Verbeſſerung von Wegen mißbraucht. Zuerſt fielen
die Mendikantenklöſter dieſem Vandalismus zum Opfer, dann
kamen die reichen Fürſtbistümer, die gefürſteten und ſtändiſchen
Abteien die Reihe. Der Haß der Aufklärer die katholiſche
Kirche nd ihre Einrichtungen, vor allem gegen die Orden und die
Habſucht und Gier nach den Reichtümern der Klöſter waren die
Triebfedern dieſer Ultur— und kirchenfeindlichen Tätigkeit. Erſterer
erreichte ſein Ziel Die alten, verdienſtreichen Ordensfamilien wurden
ſo gründlich zerſtört, daß im Bistum Paſſau kein einziger MN
fulierter Abt ſich findet, daß die jetzt beſtehenden Klöſter den Mühen
und Opfern kurz vergangener Zeiten ihre Exiſtenz oder Reſtauration
verdanken. Der materielle Gewinn hingegen, den die damaligen Re⸗
gierungsmänner dem Staate verſchaffen trachteten, var ver⸗
ſchwindend klein, In keinem Verhältniſſe dem Schaden, den das
geiſtige und leibliche Volkswohl erlitten 0 Die Klöſter ſtanden
in bezug auf Disziplin und Tätigkeit iun Seelſorge und Unterricht,
m Wiſſenſcha und irtſcha auf der Höhe der Zeit Die ein⸗
zelnen Ausnahmen laſſen die Tüchtigkeit der anderen noch mehr
hervortreten.

Da der Verfaſſer die Aufhebung jedes einzelnen Bistums oder
Kloſters eparat childert, wohl aber Im Zuſammenhang mit den
gleichartigen Ordensfamilien (Benediktiner⸗ Ziſterzienſer⸗, Prämon⸗
ſtratenſer⸗Abteien, Auguſtiner⸗Chorherren⸗Propſteien w.) 0⁰ iſt
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damit zugleich der Lokalgeſchichte, geradeſo Vie der Kunſtgeſchichte,
der Geſchichte der Bibliotheken gedient. Wirken die Maſſen
von Einzelheiten beim Leſen etwas ermüdend, ſo geben ſie doch
eine echte und rechte Charakteriſtik, beſchämend und betrübend für
die Vergangenheit, belehrend für die Zukunft. Mit außerordentlichem
Fleiße hat der Verfaſſer geſtützt auf Chroniken, Literatur und münd⸗
liche Berichte, die Grundlage gelegt, auf die mit der Akten
und anderen Quellen und Inter Herbeiziehung weiterer Literatur
ſicherlich noch manches zur Ergänzung und Erläuterung aufgebaut
werden kann. Schon durch das bisher Gebotene hat ſich der Ver
faſſer unſere Anerkennung und *

unſeren Dank, aber auch einen zahl⸗
reichen Leſerkreis verdient.

Die katholiſche Verlagsanſtalt J Steinbrener un inter  —
berg, die ſich durch Verbreitung ihrer katholiſchen Kalender—
Literatur große Verdienſte erwirbt, machte uns aufmerkſam auf ihren
Feierabend⸗Kalender und ſandte uns den vom ahre 1909
(21 Jahrgang.) IX Seiten, die gewöhnlichen Ausgaben der Ka
lender Genealogie des Kaiſerhauſes, Poſt und Telegraphen-⸗, arkt⸗
kalender uſwé ungerechnet. Der Druck iſt ſehr groß. Lei des d  hr
ganges X

Der ganze, volkstümlich gehaltene Inhalt dient der Belehrung
und Erbauung ranker und ſolcher Perſonen, die alt und gebrechlich
ſind und nicht mehr den Gottesdienſt beſuchen können. Allen dieſen
iſt der dickleibige Kalender eln Lehrer und Prediger, der auch mit
vielen erbaulichen Geſchichten aufzuwarten hat auch troſtreichen,

Bildern fehlt eS nicht, ſo vom heiligſten Herzen 5

eſu, vomũm
heiligen Antonius das große kolorierte 1d von Maria, der Königin
der ärtyrer uſw Beantragt iſt der Inhalt für das gläubige Land
volk, eS dürfen ſich ſeiner auch andere mit Nutzen bedienen.

Gottes Wille geſchehe! Vorbereitungen auf kritiſche Tage für
Alte Kranke und Geſunde. Von arl ünner Heraus⸗
egeben von Wenzel Lerch Mit Druckerlaubnis des hoch
würdigen Biſchofs von Chur und den Ordensoberen. Benziger Comp.mn Einſiedeln und Waldshut. 1908 80 650 Seiten gbd

Das Buch ar von Anfang an ſympathiſch; wir kennen
1 den Herausgeber Lerch al einen vom größten Seeleneifer
füllten, ſeelſorglicher Erfahrung reichen Miſſionär, von dem aan
nur Gediegenes erwarten kann, deſſen zahlreiche asketiſche Schriften
große Verbreitung gefunden haben und berall Segen ſtiften. Unſere
Erwartungen fanden wir beim Durchleſen des 6 vollkommen
beſtätigt: überzeugend und eindringlich wirken ſeine Belehrungen über
Leben und Geſundheit, über die Armſeligkeiten des Alters, ber den
U  en der Krankheit, über die ausdauernde Geduld, über die heiligeWegzehrung und die letzte Oelung und deren Wirkung, ber die
willige Hinnahme des 0  L über Sterbekreuz und Sterbeſchmuck,über den Augenblick des Abſcheidens über Sterbepatrone, über Be
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gräbnis und Wiederſehen. Von Seite 479 an Gebete und Andachts  —  2
übungen für Kranke und Sterbende; eS iſt nicht denkbar, daß der
Gebrauch dieſes Buches ohne nachhaltige Wirkung bleiben könnte.
Zum Vorleſen und noch beſſer zum Selbſtgebrauch für Alte, Kranke
und Geſunde Der ruck iſt groß, viele und chöne Illuſtrationen.

Ichluß
Die Aufgabe, die uns vor mehr als 30 Jahren geſtellt wurde

von der Redaktion der Quartalſchrift, für die verſchiedenen Alters
laſſen, für das gewöhnliche Volk nd auch für gebildete Stände zu
deren Belehrung und Unterhaltung hinreichende Literatur zuſammen

ſtellen, deren Benützung un religiöſer und ſittlicher in einen
Schaden bringt, ondern ildend und veredelnd wirkt, glauben wir,
ſoweit dies unſere ſ Kräfte zuließen, erfüllt 3 aben In
den vielen Artikeln, welche die Quartalſchrift Im Laufe der langen
Jahre gebracht hat, glauben wir ſo ziemlich allen Bedürfniſſen Rech
nung zu haben. Der „Wegweiſer un der katholiſchen Volks  2  2
und Jugendliteratur“ kann der langen und oft ziemlich
mühevollen Arbeit nicht ſcheiden, ohne der verehrten Redaktion
danken für die großen , die ſie zur Förderung dieſer Aufgabe
gebracht großer Dank gebührt ott nd den hochw Mitarbeitern,
ohne deren Hilfe die Ausführungen der Arbeit unmöglich geweſen
dre Es muß anerkannt werden, daß nicht wenige Verlagshand⸗
lungen ſich entgegenkommend verhalten haben. Wenn ott noch Kraft
und Zeit ſchenkt, ſo will ſich ab und reiber dieſes mit Nach
trägen einfinden.

Y ühurt Kinnen und 2  2  Fälle
(Vermögensübertragung rlaubt oder nicht ꝰ?)

Anfrage Longinus erklärt ſich zahlungsunfähig. Infolgedeſſen wird
auf Klage der läubiger hin vom Gerichte der öffentliche Verkauf
der Habſeligkeiten des Longinus angeordnet. Auch die Ehefrau des
ſelben hat eine Forderung von 100 ihn Da leſe jedoch bei
der öffentlichen Güterverſteigerung nicht zu ihrem E ommen
würde, ˙ wird ſie von Longinus vorab heimlich befriedigt. Wird
hierdurch eine Ungerechtigkeit begangen und eine Erſa

1 be
gründet

Antwort Hat Longinus die Zahlung an ſeine Gattin 96e⸗
leiſtet 3u der Zeit, ihm die freie Verfügung über ſeine Hab⸗
ſeligkeiten ſchon gerichtlich ntzogen wWOC dann lag In dieſer
Zahlung eine achliche Ungerechtigkeit gegen die übrigen Gläubiger,
eil alle mit mn der Frau, ein Anrecht auf ahlung DPTO
rata hatten; übrigens onnte alsdann jene volle Auszahlung an die
Gattin durch trügliche und lügenhafte ittel erfolgen. Die
Gattin iſt in dieſem Falle mitſchuldig N1 der ſachlichen Ungerechtigkeit


